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Zunehmend mehr Mäd-
chen tummeln sich auf der 
Platzanlage des Lohausener 
Sportvereins (LSV): Nach-
dem 2019 wieder eine U 19-
Mannschaft gemeldet wur-
de, ist seit Beginn dieser 
Spielsaison auch eine U 13 
am Start. „Wir sind über-
rascht von dem enormen 
Zulauf und freuen uns riesig 
– auch auf weitere Spielerin-
nen“, so die Trainer Holger 
Forstbach und Lars Ram-
bow. Hier heißt es: Kicken 
und kennenlernen! 
Weil viele Fußballerinnen 

in die Damen-Mannschaft 
aufgestiegen waren, lag der 

Mädchen-Fußball etwas 
brach. Seiner Tochter Maya 
zu Liebe startete Holger 
Forstbach vor zwei Jahren 
einen Neuanfang – zunächst 
mit nur wenigen Mädels. 
Mittlerweile kann der Lea-
singfachwirt mit seinem Co-
Trainer Uwe Schweder auf 
einen Stamm von 14 fuß-
ballbegeisterten Spielerin-
nen zurückgreifen, sie sind 
zwischen 13 und 18 Jahre alt. 
Da fünf Mädchen erst nach 
den Sommerferien dazu ge-
stoßen sind, wurde ein Team 
mit 8-er Feld gemeldet. 
Zunächst war der Auftakt 

wegen Corona sehr holprig 
und die erste Saison schnell 
zu Ende. Doch die Fußballe-
rinnen organisierten sich 
selbst, erstellten beispiels-
weise individuelle Solo-
Laufprogramme. Auch der 
Trainer hielt stets Kontakt 
und freute sich, wenn er die 
Screenshots seiner Mädels 
bekam, als sie ihre vorgege-
bene Laufleistung absolviert 
hatten. Forstbach: „Manche 
liefen statt 15 auch mal 30 
Kilometer – das war echt 
klasse!“ 
Ihr Erfolg in der Kreisliga 

mieten / kaufen vermieten / verkaufen Hausverwaltung

Tel. 0211-59 89 19 50
www.raumgut.com/verkaufen

Haus am See, 
am Wald oder mit Bach 

durch den Garten?
Für eine Kundin suchen wir ein 

repräsentatives Einfamilienhaus in Angermund
– Auch sanierungsbedürftige Objekte sind interessant –

Die
 persönliche 

Bewertung Ihres 

Grundstückes ist kostenfrei

kann sich sehen lassen: In 
den ersten Spielen dieser 
Saison haben die Lohause-
rinnen gleich drei Siege ein-
gefahren, einmal sogar aus 
einem 0:4 ein 8:4 gemacht. 
Sie kämpfen im Kreis 
Rees/Bocholt um Punkte, 
nehmen gerne auch weite 
Weg in Kauf. Denn neben 
dem Sport stehen auch der 

LSV: Aufwind im  
Mädchen-Fußball

So sehen Siegerinnen aus – nachdem sie das Spiel gegen Germania Hamborn von einem 0:4 zu 
einem 8:4 gedreht haben: das U 19-Team des LSV mit Trainer Holger Forstbach. Alle sind 
geimpft und hatten einen negativen Corona-Test.                                                          Foto: Privat

Fortsetzung Seite 2
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gemeinsame Spaß und die 
Geselligkeit im Vorder-
grund. 
Das ist in der neu gemelde-

ten U 13 nicht anders. Auch 
hier war es seine Tochter 
Luna, die gedrängt hatte, 
endlich Fußball spielen zu 
können: Lars Rambow zö-
gerte nicht lange, startete ei-
nen kleinen Facebook-Auf-
ruf – und war überwältigt 
von der Nachfrage. Er mel-
dete eine neues U 13-Team. 
Hier treffen sich die Spiele-
rinnen aus den Jahrgängen 
2009 bis 2014. „Schon jetzt 
haben wir auch Anfragen 
von Jüngeren – und wir 
überlegen, eine weitere 
Mannschaft mit jüngeren 
Spielerinnen zu starten“, so 

der ambitionierte Trainer. 
Sein Tipp: Einfach vorbei-
kommen und schnuppern. 
Trainingszeiten: Die U 19 

trifft sich dienstags und 
donnerstags von 18.30 bis 20 
Uhr auf dem hinteren Platz, 
die U 13 montags und frei-
tags von 17.30 bis 18.30 Uhr. 
Spende 
Dass der Mädchen-Fußball 

im LSV wieder Aufwind hat, 
freut auch Peter Frymuth, 2. 
LSV-Vorsitzender. Er konn-
te vor kurzem eine Spende 
in Höhe von 1.650 Euro der 
Firmen Hoffmann und Gira 
entgegen nehmen. Dieses 
Geld kommt allen Mäd-
chen-Mannschaften zu 
Gute.                                   sam 

Fortsetzung von Seite 1

LSV: Aufwind im Mädchen-Fußball

Peter Frymuth bedankte sich bei den Spendern Kai Hoffmann 
und Michael Kremer (von rechts), die den Mädchen-Fußball 
unterstützen.                                                                 Foto: Privat

Hoffest und Eichelsammlung  
mit der CDU

Nach der coronabedingten 
Zwangspause ist der CDU-
Ortsverband Mündel-
heim/Ehingen/Serm (MES) 
wieder aktiv: Nach dem er-
folgreichen Hoffest sind alle 
Kinder der drei Orte wieder 
aufgerufen, sich an der Win-
terfutter-Sammel-Aktion 
für die Wildtiere des Duis-
burger Stadtwaldes zu betei-
ligen. 
Damit die Tiere gut durch 

den Winter kommen, aber 
auch, um den Kindern das 
Zusammenspiel zwischen 
Wild, Wald und Natur näher 
zu bringen, sollen die Mäd-

chen und Jungen so viele Ei-
cheln wie möglich sammeln. 
Als Belohnung erhalten die 
Sammler Süßes und Gesun-
des vom CDU-Vorstand des 
Ortsverbandes. 
Die Übergabe der gesam-

melten Eicheln an den 
Stadtförster Stefan Jeschke 
erfolgt am Freitag, 29. Okto-
ber, um 17 Uhr. Treffpunkt 
ist der überdachte Teil des 
Schulhofgeländes der Mün-
delheimer Grundschule „Im 
Reimel“. Um genügend „Sü-
ßes und Gesundes“ zur Ver-
fügung zu haben, werden 
die Eltern um eine telefoni-

sche Anmeldung bis spätes-
tens Dienstag, 19. Oktober, 
bei Wolfgang Schwertner 
(0151/18516086) oder bei 
Ulrich Mertens 
(0157/84452239) gebeten. 
Bei der Übergabe auf dem 

Schulhof soll Abstand zu an-
deren Familien gehalten 
werden. Weiterhin ist eine 
Corona-Schutzmaske zu 
tragen. 
Stadtförster Stefan Jeschke 

und der CDU-Ortsverband 
MES werden im Frühjahr 
2022 eine Walderlebnisakti-
on im Stadtwald gemeinsam 
mit den fleißigen Sammlern 

und deren Eltern veranstal-
ten. 
Viele Gespräche 
Bei trockenem und noch 

recht warmem Wetter nutz-
ten viele Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, 
beim traditionellen Hoffest 
in geselliger Runde auf dem 
Petershof in Serm zusam-
men zu kommen – natürlich 
unter Hygienebedingungen. 
Bei leckeren Speisen vom 
Grill sowie Kaltgetränken 
wurden nicht nur politische 
Themen diskutiert. Für mu-
sikalische Untermalung 
sorgte die Band „Klaus Klaas 
& Friends“.                         sam 

CDU-Kreisvorsitzender Thomas Mahlberg (rechts) und Wolfgang Schwertner, Vorsitzender 
des CDU-Ortsverbandes MES, begrüßten die zahlreichen Gäste beim Hoffest in Serm.  
                                                                                                                                                  Foto: sam
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Der plötzliche Tod ihres 
Vorsitzenden Wilhelm 
Mayer im September 2020 
hatte den Heimat- und Bür-
gerverein Kaiserswerth e.V. 
sehr getroffen. Über Jahr-
zehnte hatte er als Vor-
standsmitglied und Vorsit-
zender den Verein geprägt 
und ihm Gewicht verliehen. 
Einige Monate später traf 
den Verein dann der eben-
falls völlig überraschende 
Tod von Armin Mahn umso 
mehr. Er war als 2. Vorsit-
zender nicht weniger aktiv 
und umtriebig und zu gege-
bener Zeit als Vorsitzender 
gesehen worden. Die ver-
bliebenen Vorstandsmit-
glieder mit Kerstin Döhler 
als jetzt amtierende Vorsit-
zende fassten aber schnell 
Fuß. Die von Wilhelm May-
er noch initiierte Ausstel-
lung „Ein Haus auf der Brü-
cke“ aus Anlass 780 Jahre 

jüdisches Leben in Kaisers-
werth und 1700 Jahre in 
Deutschland haben sie mit 
Hilfe eines Kuratorenteams 
erfolgreich vorbereitet und 
gestaltet. Der NORDBOTE 
hatte darüber berichtet. Er-
öffnung ist an diesem Frei-
tag, 1. Oktober, im Museum 
Kaiserswerth nur für einge-
ladene Gäste. Geöffnet ist 
die Ausstellung ab 2. Okto-
ber bis 19. Dezember 2021 
jeweils samstags von 14 bis 
17 und sonntags von 11 bis 
17 Uhr. 
Zum Jahresgedächtnis von 

Wilhelm Mayer am 23.  
September trafen sich Kers-
tin und Karl Döhler und 
Ursula Lösch auf dem Kai-
serswerther Friedhof am 
Klemensplatz, um den ver-
dienten ehemaligen Vorsit-
zenden mit einem Blumen-
gesteck zu würdigen.     H.S. 

Gemeinsam ist man stark. 
So wird die St. Sebastianus 
Bruderschaft Wittlaer 1431 
e.V. mit der Pfarrgemeinde 
eine Herbstkirmes veran-
stalten. Corona hat auch in 
diesem Jahr das Schützen-
fest zunichte gemacht, doch 

soll diese Veranstaltung für 
frischen Wind sorgen, ganz 
passend im Herbst. Die äl-
teren Wittlaerer*innen ha-
ben noch schöne Erinne-
rungen an die 60-iger Jahre, 
als die Herbstkirmes stets 
am 1. Oktoberwochenende 

Jahresgedächtnis Wilhelm Mayer

Ursula Lösch, Kerstin und Karl Döhler am Grab von Wilhelm Mayer (v.l.n.r.).            Foto: H.S.

Herbstkirmes in  
Wittlaer 

Die Stimmung war gut beim letzten Schützenfest in Wittlaer im Sommer 2019. Die Herbstkir-
mes könnte ein hübscher Ersatz werden.                                                                   Archivfoto: G.S.

im Saal von Brands Jupp ge-
feiert wurde. 
Was wird es an Programm 

geben? 
Am 9. und 10. Oktober 

schlägt die Herbstkirmes 
auf dem Schützenplatz auf. 
Alle Fahrgeschäfte, Schau-
steller und das Zelt sind ge-
öffnet. Los geht es Samstag, 
9. Oktober, um 16.30 Uhr 
mit der Kranzniederlegung 
am Ehrenmal. Dann heißt 
es Abmarsch zum Festzelt, 
wo ab 17.30 Uhr das Platz-
konzert mit den Nieder-
rhein-Musikanten und dem 
Tambourcorps Wittlaer bis 
18.30 Uhr alle unterhalten 
wird. Tanz und Spaß im 
Zelt mit der „Prime Time 
Band“ ist ab 20 Uhr geplant. 
Am Sonntag, 10. Oktober, 

wird um 9.30 Uhr die Heili-
ge Messe auf der Pfarrheim-
wiese gefeiert. Von 11.30 bis 
14 Uhr sollen die Nieder-
rhein-Musikanten und der 
Tambourcorps Wittlaer 
musizieren, bevor es ab 14 
Uhr mit Spiel und Spaß los-
geht. Pfarrfest goes Kirmes, 
so das Motto. Kaffee und 
Kuchen, Waffeln, Kinder-
schminken, Büchermarkt, 
Luftballon-Vogel und viel 
mehr wird von den guten 
Geistern der Pfarrgemeinde 
angeboten.  
Es gilt die Corona-Schutz-

verordnung des Landes 
NRW, die an diesem Wo-
chenende gültig ist.        G.S. 
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Der Angermunder Kultur-
kreis veranstaltet diesen 
Sonntag, 3. Oktober, ab 
12.30 Uhr eine Jazz-Mati-
née im Hof von Schloss 
Heltorf, da, wo früher das 
Bauernstübchen stand. Jaz-
zig, groovig und poppig 
wird es mit Peter Baum-

gärtner’s Groovefriends 
feat. Inge Lühning zugehen. 
Ein Foodtruck steht bereit. 
Petrus soll gnädig sein. Kar-
ten zu 20 Euro gibt’s bei 
Lindenlaubs Buchhand-
lung, Angermunder Straße 
32, Tel. 0203/740337.     G.S.

Jazz-Matinee 
am Sonntag

Der AKK hat einen neuen Vorsitzenden
Wolfgang Küppers heißt 

der neue 1. Vorsitzende des 
Angermunder Kulturkrei-
ses, der am 21. September 
in der Mitgliederversamm-
lung gewählt wurde. Die 
übrigen Vorstandsmitglie-
der‘*innen bleiben bis zur 

nächsten Versammlung im 
Amt. 
In der nächsten Ausgabe 

des NORDBOTE am 15. 
Oktober berichten wir aus-
führlich von der Mitglie-
derversammlung.           G.S.

Der Vorstand des Angermunder Kulturkreises: (von links): Sylvester Liertz, André Schuster, Gi-
sela Wiemer, Alexander Führer, Walter Küppers, Gerhard-Michael Wagner, Benjamin Tscholl. 
                                                                                                                                                Foto: AKK
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Im Kaiserswerther Sport-
verein gibt es neue Angebo-
te, und zwar seit kurzem 
Prenatal-Yoga für werden-

de Mütter. Yoga hilft auch 
in der Schwangerschaft, 
leichter und entspannter 
durch diese Zeit zu kom-
men, in Bewegung zu blei-
ben und durch die richtigen 
Asanas nochmals zusätzlich 
wichtige Atemtechniken zu 
erlernen, die auch innere 
Anspannung abbauen und 

bei der Geburt helfen.  Be-
gonnen hat es am 20. Sep-
tember, es sind noch Plätze 
frei. Anmeldung unter 
www.ksv-duesseldorf.de, 
unter Kursanmeldung bitte 
registrieren. 
Und auch die Badminton-

Gruppen im Kaiserswerther 
Sportverein suchen Verstär-
kung. Jugendliche im Alter 
von 12 bis 17 Jahren spielen 
am Donnerstag von 18-
19.30 Uhr Badminton und 

freuen sich sehr über Zu-
wachs. Auch die Erwachse-
nen können freitags von 19-
21 Uhr noch Mitspieler/in-
nen gebrauchen. Beide 
Gruppen spielen in der gro-
ßen Sporthalle des Theo-
dor-Fliedner-Gymnasiums 
in Kaiserswerth. Infos unter 
www.ksv-duesseldorf.de 
und über Kursanmeldung. 
                                         G.S.

Im geplanten Neubauge-
biet „Rahmerbuschfeld“ 
rechnet die Stadt Duisburg 
mit eisenzeitlichen Sied-
lungsspuren. Deshalb wird 
noch bis Ende nächster Wo-
che (8. Oktober) eine ar-
chäologische Untersuchung 
durchgeführt. 
Hierzu werden sogenannte 

Suchschnitte auf den Pfer-
deweiden an der Anger-
munder Straße in Rahm an-
gelegt. Die Genehmigung 
zur Grabung wurde von der 
Oberen Denkmalbehörde 
bei der Bezirksregierung 

Düsseldorf erteilt. 
„Spuren der frühge-

schichtlichen Besiedlung 
wurden schon in Form von 
Siedlungsgruben und Pfos-
tenstellungen bei früheren 
Leitungsverlegungen am 
zukünftigen Baufeld beob-
achtet“, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Stadt. 
„Ebenso wurden Keramik 
und Silexartefakte gefun-
den.“ 
Zurzeit würden die einge-

gangenen Stellungnahmen 
der Bürgerinnen und Bür-
ger sowie der Träger öffent-

licher Belange zu der Bau-
leitplanung von der Stadt 
geprüft und bearbeitet. Dies 
betreffe neben denkmal-
rechtlichen Fragestellungen 
auch naturschutzrechtliche 
Aspekte. In diesem Zusam-
menhang würden die Hin-
weise auf eine mögliche Be-
einträchtigung des FFH-
Gebietes „Überanger Mark“ 
auf Düsseldorfer Stadtge-
biet aus naturschutzfachli-
cher Sicht bewertet, in Be-
zug auf die FFH-Verträg-
lichkeit geprüft und – so-
fern erforderlich – ergänzt. 

Ein Doppelprogramm mit 
Kabarettist Martin Maier-
Bode vom Düsseldorfer 
Kom(m)ödchen und der 
Kabarett-WG von Anna 
Wartnjen und Karo Stern 
wird es am 3. Oktober um 
19 Uhr in der Teestube Kai-
serswerth geben. Dann sind 
die Wahlen gelaufen und 
die drei versuchen, Licht in 
das Dunkel zu bringen. Was 

sicher spannend und spaßig 
wird. Karten zu 12 Euro/8 
Euro erm. sind im Vorver-
kauf unter mail@jugend-
zentrum-teestube.de oder 
an der Abendkasse ab 18 
Uhr zu bekommen. Für den 
Einlass ist der 3G-Nachweis 
erforderlich. 
Veranstalter ist die ev. Kir-

chengemeinde.                G.S. 

Konzert in der 
Teestube

Rahmerbuschfeld: Hinweise 
auf Bodendenkmal 

Was der Sportverein  
Kaiserswerth anbietet

Nein, am Rahmerbuschfeld werden noch keine Häuser gebaut - aber archäologische Untersu-
chungen durchgeführt. Gleich nebenan weiden die Pferde.                                  Text u. Foto: sam
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Kaufgesuche : 
Wir suchen für unsere beiden quirligen Mädchen und uns ein 
nettes Haus o. Grundstück im Norden von DUS oder DU-Rahm, Ratingen 
Hösel, - Ost. Wir sind über jeden Hinweis dankbar! Tel.: 0176 23 86 21 48  
Junge Familie sucht Haus oder Grundstück im Düsseldorfer  
Norden. T. 0170/ 7777047. 

Um das ganze Erlebnis mit 
den Greifvogelschauen 
noch abzurunden, haben 
sich die Veranstalter von 
der Spee’schen Forstverwal-
tung und Handwerk & 
Handel noch etwas ausge-
dacht. In acht Geschäften in 
Angermund werden Puz-
zleteile ausgegeben, Buch-
staben, die ein Lösungswort 
ergeben. Sie zeigen jeweils 
einen Teil des Greifvogels. 
Die Teilnahmekarten gibt 
es in den folgenden Ge-
schäften: Lindenlaubs 

Buchhandlung, Florantica, 
Anger Apotheke, Hotzen-
plotz Spielwaren, Café Ga-
teaux, Lamers Hairlounge, 
Klaus Müller Hair & More 
und bei Cranktoys. Die Lö-
sung kann im jeweiligen 
Geschäft in die ausliegen-
den Karten eingetragen 
werden, dafür gibt es je-
weils zwei Freikarten für 
die Greifvogelschauen zu 
gewinnen. Diese Aktion 
läuft bis Anfang Oktober. 
                                          G.S.

Mit einem Protestbrief ha-
ben sich Mitglieder der 
Lärmschutzgruppe sowie 
Vorstandsmitglieder des 
Bürgervereins Duisburg 
Großenbaum/Rahm an 
Oberbürgermeister (OB) 
Sören Link gewandt. Ihre 
Forderung: Auf der A 524 
soll in Höhe des Ortes 
Rahm dauerhaft das Tem-
polimit 80 gelten. 
„Nach der Fertigstellung 

des Ausbaus der A 524 ein-
schließlich mehrerer Brü-
ckenerneuerungen hat die 
Autobahn GmbH die bisher 
gültige Tempobegrenzung 
auf diesem Teilstück voll-
ständig aufgehoben, so dass 
sich die Strecke bis zum 
Breitscheider Kreuz zur 
weithin hörbaren und weit-
hin bekannten Raserstrecke 
entwickelt hat, neuerdings 
auch mit einer Verlänge-
rung in Hochlage quer 
durch den Wohnort Rahm“, 
heißt es in dem Brief. Mit 
Beginn der Umbaumaß-
nahmen hatten Vertreter 
des Bürgervereins 2014 
mehr als 1.000 Unterschrif-
ten an den OB übergeben, 
um das Tempolimit beizu-
behalten.  
Die Aufhebung des Tem-

polimits sei aus Sicht der 
Unterzeichner eine Fehl-
entscheidung: Die neue 
südliche Schallmauer habe 
noch Lücken, und die 
Nordseite im Neubaube-
reich weise überhaupt kei-
nen Schallschutz auf. Die 
veralteten Schallschutzwän-

de aus den früher 1970ern 
seien nicht erneuert wor-
den. Damals seien sie 
durchgängig und beidseits 
der Autobahn errichtet 
worden – „im Wissen um 
die offenkundige Schutzbe-
dürftigkeit der Wohngebie-
te nördlich wie südlich der 
Autobahn.“ 
Während des Ausbaus der 

B 288 zur A 524 habe der 
Bürgerverein stets mit Stra-
ßen-NRW in Kontakt ge-
standen und erreicht, dass 
in der Ortsdurchfahrt 
Rahm das Tempo begrenzt 
geblieben ist. Rahm sei 
durch die beiden Lärmquel-
len Bahnlinie und Auto-
bahn sehr belastet. 
Jetzt sei das Tempolimit 

vollständig aufgehoben – 
„zum großen Ärger der 
Rahmer und mitbetroffe-
nen Großenbaumer Bürge-
rinnen und Bürger.“ Die 
Unterzeichner fragen sich, 
warum hier eine Beschrän-
kung der Fahrgeschwindig-
keit nicht möglich sein soll-
te:  In Essen und Krefeld 
seien beispielsweise auch 
mit Hinweis auf den Lärm-
schutz Tempolimits auf Au-
tobahnstrecken festgelegt 
worden, die durch Wohnge-
biete verliefen.  
Die Bitte an den OB: Er 

solle gemeinsam mit den 
städtischen Fachkräften zu 
der zuständigen Autobahn 
GmbH und der Bezirksre-
gierung in dieser Sache 
Kontakt aufnehmen und 
darauf hinwirken, dass zum 

Lärmschutz und zur Gefah-
renabwehr (wegen der Auf- 
und Abfahrten im Kurven-

bereich der Autobahn) ein 
Tempolimit auf 80 km/h 
eingerichtet werde – und 

zwar bereits 500 Meter vor 
der Abfahrt Rahm in bei-
den Richtungen.               sam 

Protestbrief an OB: Bürgerverein  
fordert Tempolimit auf A 524

Die Strecke von Breitscheid nach Rahm auf der A 524 kann man derzeit ohne Tempobegren-
zung befahren. Der Bürgerverein fort den OB auf, sich für „Tempo 80“ einzusetzen - 500 Meter 
vor der Abfahrt Rahm in beiden Richtungen.                                                                     Foto: sam

Greifvogelschau im Schlosspark Heltorf
Auch in den Herbstferien 

ist für spannende Unterhal-
tung gesorgt, denn die Kö-
nige der Lüfte schwingen 
sich wieder auf und zeigen, 
welche Faszination Greifvö-
gel ausüben können. 
In der herrlichen Kulisse 

des Heltorfer Schlossparks 
gibt es zusätzlich zu den 
Life-Shows noch Erklärun-
gen zum Lebensraum und 
dem Verhalten der Greifvö-
gel und der sehr unter-
schiedlichen Arten. Spekta-
kuläre Flugmanöver run-
den die Shows ab, die vom 

8. Oktober bis 17. Oktober 
jeweils mittwochs, don-
nerstags, freitags um 15 
Uhr stattfinden. Einlass ist 
stets 1 ½ Stunden vor der 
Vorstellung. 
Samstags und sonntags 

finden die Shows um 11 
Uhr und um 15 Uhr statt. 
Tickets zu 15 Euro für Er-
wachsene, Kinder unter 12 
Jahren zahlen 8 Euro, gibt 
es bei Lindenlaubs Buch-
handlung, Angermunder 
Straße 32, telefonisch unter 
0203/74 03 37, in der Erleb-
niswelt Blauer See, Zum 

Blauen See in Ratingen, 
und telefonisch unter 
02102/5795171 oder an der 
Tageskasse. Der Zugang zu 
den Greifvogelschauen er-
folgt ausschließlich über 
den Parkeingang Am Fro-
schenteich 22 in Wittlaer. 
Für das leibliche Wohl sorgt 
der Foodtruck vom Land-
haus Freemann. Es gilt die 
an den Veranstaltungstagen 
gültige Coronaschutzver-
ordnung des Landes NRW.  
www.forst-graf-spee.de 
Und gepuzzelt werden 

darf auch

Herrlich anzusehen und in Freiheit noch viel schöner sind die 
Könige der Lüfte, die im Heltorfer Schlosspark zeigen, was sie 
drauf haben.                                              Foto: Alexander Heinz
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege  
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für: 
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat -  
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln?  
Anruf genügt. Tel. 0211/401405 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 
Erteile Nachhilfe in Deutsch und Mathematik, Gymnasium/ 
Realschule, Kl. 5-8. Tel.: 0211 4080563 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
FRISEUR/IN m/w/d für 25 h nach Rtg./Lintorf gesucht. 
Kleines Team, flex. Arbeitszeiten Tel.:02102-33258 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de  

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Modelbau: 
RC-TRUCK-Modellbau   VolvoDumper/ MAN/ Mercedes 
von 4x4 bis 6x6   RC/ Akku Klaus Wagner 0163/9218412 

Anzeigensonderseite

Der mobile Bauernhof in der Kita  
Angermund

scheinen sich da wohlzufüh-
len. Die Kinder aus der städ-
tischen Kita jedenfalls wa-

ren vom mobilen Bauernhof 
begeistert. 
Christoph Klingenhäger, 

christoph.klingenhaeger@ar
cor.de, 0177/80 92 018.   G.S. 

Finja, Oskar und Emily spa-
zieren sehr gemütlich in den 
Garten der städtischen Kita 
auf der Angeraue in Anger-
mund. An diesem spätsom-
merlichen oder frühherbst-
lichen Morgen rückt Chris-
toph Klingenhäger mit sei-
nem mobilen Bauernhof an, 
die Kinder stehen schon in 
Jacken und Schuhen bereit, 
den Esel Oskar, die Ziege 
Finja und den Cocker-Spitz-
Mix Emily zu begrüßen. Sie-
ben Brieftauben und ein 
Haubenhuhn hat er, der 67-
jährige Naturkenner auch 
dabei. Die Kinder können es 
kaum erwarten, den Hund 
zu streicheln und zu erfah-
ren, warum die Ziege Finja 
solche Hufe hat, die es ihr 
erlauben, auf felsigem Un-
tergrund zu laufen und 
nicht abzurutschen. Esel Os-
kar steht angebunden an der 
Ecke im Garten und seufzt 
ab und zu sehr hörbar. „Er 
hat Liebeskummer, wir ha-
ben auf unserem Hof eine 
Eselin, die er gerade sehr 
vermisst“, erklärt Christoph 
Klingenhäger, der wohl alle 
Kitas in der Umgebung 
kennt, weil er mit seiner 
Tierschar dort war. 
Die Mondgruppe darf an 

diesem Morgen als erste he-
rauskommen. Die Kinder 
haben keine Scheu vor dem 
Hund, der Ziege, dem Esel. 
Und lauschen sehr gespannt 
den Erzählungen von Chris-
toph.  
Idee während Corona ent-

standen 
Wie kam er auf die Idee mit 

dem mobilen Bauernhof? 
„Zu Corona ist der Gedanke 
entstanden, statt der Esel-
Erlebniswanderungen, die 
ich schon jahrelang angebo-
ten habe, den mobilen Bau-
ernhof anzubieten, damit 
überhaupt etwas stattfinden 
kann“, erklärt der Tierfan. In 
den vergangenen Jahren hat 
er sich mit anderen Natur-
themen befasst, etwa mit 
dem Feuerprojekt. „Wie leb-
ten die Menschen vor 100 

Jahren? Wie haben sie Feuer 
ohne Feuerzeug gemacht? 
Wie haben sie Mahlzeiten 
zubereitet?  Wie haben sie 
auf dem Waschbrett ihre 
Wäsche gewaschen? Solche 
Projekte haben mir immer 
große Freude gemacht. 
Doch Corona zwang uns 
zum Umdenken“, erklärt er. 
Auch das Kükenprojekt 
klingt spannend. In einem 
Brutkasten bekommen die 
Kitas für 21 Tage lang die 
Hühnereier mit einem 
durchsichtigen Deckel. Und 
in dieser Zeit beobachten 
sie, wie die Küken heranrei-
fen. Nach dem Schlüpfen 
verbleiben sie noch eine 
Woche in den Kitas, dann 
werden sie abgeholt. 
Christoph Klingenhäger  

lebt auf einem Archehof in 
Viersen, den er gepachtet 
hat. Hier leisten ihm neben 
seiner Lebensgefährtin noch 
drei Esel, drei Ziegen, Sku-
den-Schafe, verschiedene 
Hühnerrassen Gesellschaft. 
Esel Oskar und Ziege Finja 

Der mobile Bauernhof mit 
Emily, Finja und Oskar hat 
die Kinder der städtischen 
Kita Angeraue gleichzeitig be-
geistert und interessiert. Ein 
spannendes Abenteuer für 
alle. Fotos:                             G.S.
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